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KURZÜBERSICHT 

Was ist der M-Zug? 

Was kann mein Kind mit dem M-Zug anfangen? 

Was bringt der M-Zug Schülerinnen und Schülern? 

Derzeitiger Stand an der MS Eckersdorf 

Welche Voraussetzungen muss mein Kind erfüllen? 

Kann es auch später noch in den M-Zug wechseln? 

Was passiert, wenn mein Kind den M-Zug nicht schafft? 

Muss es den M-Zug bis zur 10.Klasse besuchen? 
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WAS IST DER M-ZUG? 
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WAS IST DER M-ZUG? 

Idee aus Schuljahr 1994/95: Hauptschüler zu Mittleren Reife (F10) 

 

 

Seit 1999/2000 an bay. Schulen M-Zug, also M7 bis M10 

VSE hat M7 seit 2005/06, erste M10 bestand 2008/09 

 

 

Ziel: gleichwertiger Mittlerer Bildungsabschluss (von 20 in Bayern) 

 

Gleichwertig heißt nicht gleichartig! 
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MITTLERE ABSCHLÜSSE IN BAYERN 
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WIE WEIT KOMMEN MITTELSCHÜLER IN BAYERN? 
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SINN DES MITTLEREN ABSCHLUSSES? 
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SINN DER MITTLEREN ABSCHLUSSES 

Bessere Bewerbungschancen 

 

Zugang zu Berufen mit höherer Anforderung (Bank, Versicherung…) 

Mittlerer Beamtendienst (Polizei, Justiz, Gemeinde…) 

Ausbildung als Fach- und Förderlehrer 

 

Weiterführende Schulen (FOS – BOS – FH) 

 

Fachgebundenes Studium an der Universität 

Fachakademie als Einstieg in gehobene Berufe 
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WAS BRINGT DER M-ZUG FÜR SCHÜLER? 
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WAS BRINGT DER M-ZUG DEM SCHÜLER? 

gewohnte und vertraute Schulart und Umgebung 
 

teilweise Unterricht mit „normalen“ Hauptschülern 
 

Quali mit/ohne Jahresfortgangsnoten bei guter Vorbereitung 
 

Fächerschwerpunkt D-M-E 
 

weitgehend Klassenlehrerprinzip 
 

starke Praxisbetonung inkl. Vorbereitung auf Arbeitwelt 
 

viel selbstständige Projektarbeit in Teams, z.B. Schülerfirma und Projektprüfung 
 

Arbeitsgemeinschaften, z.B. Schülerband 
 

das Gefühl, zu den Guten zu gehören! 
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M-Zug Eckersdorf HEUTE 
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M-Zug Eckersdorf heute 

• Seit Bestehen M-Zug 
durchgehend 

• M7=26 Schüler 

• M8=23 Schüler 

• 2xM9=18 und 17 Schüler 

• M10=22 Schüler 

• Mehr als 70% bestanden in M9 
den Quali 

• Bisher >90% der M10-Schüler 
Mittlere Reife bestanden 
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Wer kommt in den M-Zug? 
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WER KOMMT IN DEN 
M-ZUG? 

• Antrag bei Zwischenzeugnis Jg6 
2,66 in Deutsch – Mathe – Englisch 

• Wenn nicht: trotzdem Antrag 
möglich, aber Aufnahmeprüfung an 
der MS Eckersdorf 

• Schriftliche Prüfung (je 45-60min) 
• In Fächern mit Note schlechter als 2 

gilt: 
• Note Zeugnis + Note 

Aufnahmeprüfung = neue Note 
• z.B. ZN: D=2, M=4, E=3 -> 3,0 
•        AP:           M=4, E=2 -> 2,66 
• d.h. Aufnahmeprüfung bestanden 
• Wenn Aufnahmeprüfung nicht 

bestanden und Schnitt im 
Jahreszeugnis erfüllt: Trotzdem 
Aufnahme möglich, aber keine 
weitere Aufnahmeprüfung mehr! 
 

Wünschenswert: 

- Passable Noten auch in 
Lernfächern 

- Gute Lernhaltung 

- Bereitschaft, mehr zu tun 

- Fähigkeit zu Teamarbeit 

- Weiterdenken, nicht nur Lernen 

- Gutes Sozialverhalten 

- Freude an der Schule 

 

NEU seit 2011: Aufnahmeprüfung 
(weil manche Schulen ihre Schüler zu 
halten versuchten) 
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KANN MAN SPÄTER IN M-ZUG? 
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Seiteneinstieg in M-Zug 

• Späterer Einstieg in M8 oder M9 
möglich mit D+M+E 2,33 im 
Zwischenzeugnis* 

• Sonst wieder Aufnahmeprüfung 
• Sogar Einstieg in M10 ohne 

Aufnahmeprüfung, wenn Quali 
bestanden und dabei D+M+E mit  
2,33. Ist Aufnahmeprüfung in einem 
oder mehreren Fächern nötig, 
bestanden mit jeweils 2 

 
Voraussetzung: 12.Schulbesuchsjahr in 
M10 noch nicht erreicht. 
 
*Übertritt auch möglich, wenn 2,33 
erst im Jahreszeugnis erreicht, aber 
keine Aufnahmeprüfung mehr möglich! 

Radio Eriwan antwortet: 

 

Im Prinzip JA… 
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Wenn der M-Zug Probleme 
macht… ? 
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WENN M-ZUG PROBLEME BEREITET 

Zusatzunterricht; auch kurzfristig 

Offene Ganztags-Schule 

 

Strengeres Vorrücken als in Regelklassen 

Mit einer 6 oder zwei 5ern (außer Sport, aber: GSE, PCB kombiniert) 

Möglicher Notenausgleich 1 oder 2+2 oder 3+3+3 (Lehrerkonferenz) 

Einmal möglich 

 

Im Katastrophenfall: Entscheidung Eltern M… wiederholen oder in R… aufsteigen 

 

Nebeneffekt: entspannter Unterricht, wenig Disziplinprobleme 

Taktisch bis zur Neunten? 

 

ACHTUNG: Manche Betriebe schreiben Lehrstellen so aus: „Mittlere Reife (kein M-Zug)“ 
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Termine 
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Anmeldung Mi. 7. März 7.30-15.00h 
 
Aufnahmeprüfung: 
Englisch: Do., 22.3. um 8.00h 
Deutsch: Mo., 26.3. um 8.00h 
Mathematik: Di., 27.3. um 8.00h 
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Wie auch immer die Entscheidung ausfällt… 

Der Schulverbund Eckersdorf- 

Hummeltal-Neudrossenfeld 

 

 

 

wünscht Ihnen 

ein glückliches Kind! 
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Danke für die Aufmerksamkeit! 

Fragen? 

 

Wünsche? 

 

Anregungen? 

http://vs-eckersdorf.de 
http://hummelschule.edupage.org  
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